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I Haftungsausschluss

Die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen
wurden zum Zeitpunkt der Veréffentlichung als korrekt
erachtet. Es kdnnen jedoch Aktualisierungen dieser
Informationen erfolgt sein.

Dieses Handbuch enthdlt weder alle Details der
Konstruktion, Produktion oder Variation des Gerdts noch
deckt es alle méglichen Szenarien ab, die bei Installation,
Betrieb oder Wartung auftreten kénnen. KISTERS haftet
nicht fur jegliche Neben- oder Folgeschdden, die sich aus
dieser Dokumentation und den darin enthaltenen
Informationen ergeben oder damit in Zusammenhang
stehen, selbst wenn KISTERS auf die Méglichkeit solcher
Schdden hingewiesen wurde.

Fehler innerhalb von KISTERS-Produkten sollten direkt

an KISTERS gemeldet werden; wir sichern eine
schnellstmégliche Bearbeitung zur Fehlerbehebung zu.

Dieses Dokument ist 6ffentlich.

Copyright-Hinweis: Kein Teil dieses Werkes darf ohne
schriftliche Genehmigung des Herausgebers in
irgendeiner Form vervielfdltigt werden. KISTERS erlaubt
Anwendern, Teile der Dokumentation zum persénlichen
Gebrauch auf Papier auszudrucken.

Hinweis zum Markenzeichen: KISTERS-Produkte und
-Dienstleistungen, auf die in diesem Dokument Bezug
genommen wird, sind Marken oder eingetragene Marken
der KISTERS AG. Andere verwendete Produktnamen
kénnen, missen aber nicht, die Marken der jeweiligen
Eigentimer sein.

© 2026 | KISTERS AG. Alle hier nicht ausdricklich
gewdhrten Rechte sind vorbehalten.
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| Sicherheitshinweise

= Lesen Sie vor der Installation, dem Anschlieten und Einschalten des PreciBal von KISTERS das Benutzerhandbuch. Das
Handbuch enthalt Informationen zur Bedienung des Produkts. Es wendet sich an qualifiziertes Fachpersonal, d.h. Personen,
die ausreichend geschult wurden und mit der Installation, Montage, Verkabelung, dem Einschalten und dem Betrieb des
Gerats ausreichend vertraut sind.

= Halten Sie das Benutzerhandbuch fir spateres Nachschlagen griffbereit!

= Wenn Sie Probleme haben, einzelne Informationen oder das gesamte Handbuch zu verstehen, wenden Sie sich bitte an den
Hersteller oder den von ihm benannten Vertriebspartner, um weitere Unterstutzung zu erhalten.

= PreciBal von KISTERS ist fur den hydrometeorologischen Einsatz oder fUr die Umweltuberwachung vorgesehen.

= Vor Beginn der Arbeit prifen Sie das System auf Beschadigungen und auf korrekte Funktionsfahigkeit.
= Prufen Sie den PreciBal auf sichtbare Mangel. Zu prUfen sind Befestigungsvorrichtungen, Stecker und AnschlUsse,

mechanischen Teile, interne und externe Kommunikationsgerate, Netzteile und Stromversorgungsleitungen, Usw.
= Wenn Sie Mangel feststellen, die die Betriebssicherheit gefahrden, stellen Sie die Arbeit ein. Dies gilt sowohl fUr Mangel, die
vor Beginn der Arbeiten als auch fur Mangel, die wahrend des Betriebs festgestellt werden.

= Verwenden Sie den PreciBal von KISTERS nicht in Bereichen, in denen Explosionsgefahr besteht.

= Das vorliegende Benutzerhandbuch spezifiziert die umgebungsbedingten/klimatischen Betriebsbedingungen sowie die
mechanischen und elektrischen Bedingungen. Bei Installation, Verkabelung, Einschalten und Betrieb des PreciBal von KISTERS
mussen diese Festlegungen strikt eingehalten werden.

= FUhren Sie Wartungsarbeiten nur durch, wenn Werkzeuge oder Maschinen nicht in Betrieb sind.

= Wenn Schutzabdeckungen zur DurchfUhrung von Wartungsarbeiten entfernt werden, montieren Sie diese unmittelbar nach
der Wartung wieder.

= FUhren Sie unter keinen Umstanden elektrische oder mechanische Diagnosen, Inspektionen oder Reparaturen durch. Senden
Sie das Produkt an das vom Hersteller benannte Reparaturzentrum zurUck. Informationen darUber, wie Sie Artikel zur
Reparatur zurucksenden konnen, finden Sie im entsprechenden Abschnitt der KISTERS-Webseite.

unter Einhaltung der ortlichen Abfall- und Umweltvorschriften entsorgt werden. PreciBal von KISTERS darf niemals
im Hausmull entsorgt werden!

Die Ein- und Ausgange des Gerats sind gegen elektrostatische Entladungen und Uberspannungen geschitzt (ESD,
(rad electrostatic discharge). BerUhren Sie keine Teile elektronischer Komponenten! Wenn Sie ein Bauteil bertuhren
mussen, entladen Sie sich selbst, indem Sie geerdete Metallteile berGhren.

E Hinweise zur Entsorgung: Nachdem der PreciBal von KISTERS auBer Betrieb genommen wurde, muss das Gerat
—
A

der Waagschale vorsichtigl Wenn Sie die Waagschale versehentlich auf die Wagezelle fallen lassen, kann der Sensor

i WARNUNG: Eine volle Waagschale kann sehr schwer sein. Sie kann mehr als 25 kg wiegen! Seien Sie beim Entleeren
beschadigt werden.

¢ Erklarung zur RoHS-Konformitat: Die Gerate sind konform mit der Richtlinie 2015/863/EU zur Beschrankung der
RoHS Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten.

IPC-A-610G-Konformitat: Die Leiterplatten der elektronischen Baugruppen werden gemaB der Norm IPC-A-610G
QPC. hergestellt.

© 2026 | KISTERS AG 5



Lieferumfang

1 Lieferumfang

Niederschlagsmesser - Modell wie bestellt PreciBal oder RainBal
FUr unbeheizte Niederschlagsmesser:
= 1 x 10 m Signalkabel mit 8-poligem M12-Stecker

FUr beheizte Niederschlagsmesser:

= 1 x10 m Signalkabel mit 8-poligem M12-Stecker
= 1 x10m Netzkabel mit 4-poligem M12-Stecker

© 2026 | KISTERS AG 6



Einleitung

2 Einleitung

Vielen Dank, dass Sie sich fUr unser Produkt entschieden haben. Wir winschen Ihnen viel Freude bei der Nutzung des Gerats.

KISTERS produziert, vertreibt, installiert und betreibt Qualitatsmessgerate, Datenlogger und Kommunikationstechnik. Die
Produkte werden mit Leidenschaft fur die Umweltuberwachung und mit einem tiefen Verstandnis fUr die Qualitat, Genauigkeit
und Robustheit entwickelt. All dies ist erforderlich, um die Anforderungen der Messexperten im Feld zu erfullen.

Das vorliegende Benutzerhandbuch wird Ihnen helfen, das Gerat zu verstehen, zu installieren und es in Betrieb zu nehmen.
Sollten Sie dennoch das Gefuhl haben, dass eine bestimmte Information fehlt, unvollstandig oder verwirrend ist, zogern Sie bitte
nicht, uns zu kontaktieren, um weitere UnterstUtzung zu erhalten!

Der KISTERS PreciBal ist ein Niederschlagsmesser, der auf einem Wageprinzip und auf der Totalisatormethode basiert. Die Menge
und die Intensitat des Regens werden durch das Auffangen von flussigem Niederschlag oder Niederschlag in gemischter oder
fester Form in einer Waagschale und die kontinuierliche Messung der Gewichtszunahme bestimmt. Implementierte Algorithmen
eliminieren die Auswirkungen von Temperaturschwankungen, durch Wind verursachte Vibrationen oder Verdunstung.

Die beheizte Version ist mit einer Ringheizung ausgestattet, um Schnee auf dem Rand zu verhindern und um zu vermeiden, dass
sich an der Innenseite des Randes Schnee- und/oder Eisablagerungen bilden, die zu einer Verringerung der Auffangflache fUhren
konnten.

Ein Frostschutzmittel wie Propylenglykol wird verwendet, um beim Auffangen fester Niederschlage den Gefrierpunkt zu senken.
Propylenglykol ist ein ungiftiges Polymer auf Wasserbasis, das in Niederschlagsmessgeraten auf Basis von Totalisator und
Wageprinzip verwendet wird, die vor allem zum Sammeln von Niederschlag in gemischter und fester Form eingesetzt werden.
Der gesammelte feste Niederschlag wird durch die Herabsetzung des Gefrierpunkts flssig; hierbei muss keine elektrische Energie
verbraucht werden, wie es bei beheizten Kippwaagenschalen Ublich ist.

Die Verwendung eines Frostschutzmittels ermoglicht einen geringeren Stromverbrauch an Standorten, an denen kein
Stromanschluss zur Verfugung steht, die aber mit Batterien oder Solarmodulen betrieben werden. Eine solche Kombination aus
Frostschutzmittel und Heizung ist z.B. an hoher gelegenen Standorten mit maRig feuchten Umgebungsbedingungen einsetzbar.
Mit dieser intelligenten Art der Stromversorgung zum Beheizen des Rands bei geringem Stromverbrauch wird die Bildung von
Eis und Schneekuppen verhindert.

Beachten Sie: Es ist nicht erforderlich, synthetisches Ol zu dem bereits eingefUllten Gemisch aus Frostschutzmittel und Wasser
hinzuzufogen.

Im Allgemeinen ist das Modell PreciBal 314 mit seiner groReren Offnung ideal fir den Einsatz im Hochgebirge mit oder ohne
Verwendung der Randheizung.

Messungen und Datenverarbeitungl 7%
Schnittstellenl 8%

Modelle und Auffangflachenl N

Messung der Niederschlagsmengel s

Erzeugen von Impulsen am Kontaktausgangl o0
Messung der Regenintensitat] o™

Messung des Inhalts des Sammelbehélters[ o™
Messung der Temperatur[ o

2.1 Messungen und Datenverarbeitung

Die wichtigsten Messungen, die von KISTERS PreciBal bereitgestellt werden, umfassen:

Niederschlagsmenge, die seit der letzten Ablesung registriert wurde

Gesamtniederschlagsmenge (seit dem Einschalten)

Niederschlagsmenge, die wahrend des aktuellen oder vorherigen Niederschlags registriert wurde
Niederschlagsintensitat

Temperatur (intern oder Umgebungstemperatur, je nach Konfiguration)

Gewicht des Inhalts der Waagschale

Statuswerte (z.B. Heizung ein/aus, 80 % der Waagschalenkapazitat erreicht)

Die Messung der Niederschlagsmenge basiert auf der kontinuierlichen Messung des Gewichts des Inhalts der Waagschale. Ein
Messzyklus dauert 10 Sekunden. Am Ende eines jeden Zyklus werden alle Messwerte aktualisiert und fur die Ubermittlung Uber
ein Kommunikationsprotokoll vorbereitet. Jeder Wert kann in einem beliebigen Zeitraum groRer oder gleich 10 Sekunden
abgelesen werden. Aufgrund des implementierten Algorithmus kann es bis zu 120 Sekunden dauern, bis die gesamte in die
Waagschale gefallene Niederschlagsmenge registriert ist, was hauptsachlich von der Niederschlagsintensitat und vom Wind
abhangt.

© 2026 | KISTERS AG 7



Einleitung

2.2 Schnittstellen

PreciBal ist mit der seriellen Schnittstelle SDI-12 Version 1.4, RS-485 und einem kontaktspannungsfreien Impulsausgang zur
Emulation eines Kippwaagen-Regenmessers ausgestattet. Uber RS-485 kdnnen verschiedene Protokolle verwendet werden, z.B.
MODBUS RTU, MODBUS ASCII. Fir komfortable Wartungsarbeiten stehen zusatzlich die Schnittstellen Bluetooth LE (Low Energy)

und USB-Uber-Bluetooth zur Verfugung.

2.3 Modelle und Auffangfldchen

Zwei verschiedene Modelle mit 200 und 314 cm? Offnungsflache mit optionaler Randbeheizung sind fir bestimmte Regionen mit
von den nationalen Wetterdiensten genormten Standardoffnungen erhaltlich.

PreciBal 200 und PreciBal 200-RH: EU, LATAM, Kanada, Afrika, Russland-GUS
PreciBal 314 und PreciBal 314-RH: USA, China, Asien-Pazifik, Australien und Neuseeland

Modell PreciBal 200 PreciBal 200-RH | PreciBal 314 PreciBal 314-RH
Offnungsflache [cm?] 200 200 314 314
Durchmesser in mm/Zoll 160/ 6,4 160/ 6,4 200/79 200/79
Fassungsvermogen der Waagschale [1] 30 30 30 30
\L/JVr;gaegfiT};ele [mNrTiSderschIagsmenge bei  voller 1500 1500 1000 1000

2.4 Messung der Niederschlagsmenge

Es werden drei Hauptniederschlagsmengen berechnet (siehe Abbildung PR, PRTOT und PRLASTI 9"):

PR Die seit der letzten Ablesung registrierte Niederschlagsmenge.

Beim Einschalten wird der Wert von PR auf null gesetzt. Am Ende eines jeden 10-Sekunden-
Messzyklus wird die in diesem Zyklus registrierte Niederschlagsmenge zum PR-Wert addiert. Nach
dem Lesen durch das Befehlspaar aM!/aDO! wird der Wert von PR auf null gesetzt.

Beachten Sie: Der Wert wird nicht auf Null gesetzt, wenn er Uber das MODBUS-Protokoll gelesen
wird!

PRTOT Gesamtniederschlagsmenge

Beim Einschalten wird der Wert von PRTOT auf null gesetzt. Am Ende eines jeden 10-Sekunden-
Messzyklus wird die in diesem Zyklus registrierte Niederschlagsmenge zum PRTOT-Wert addiert. Der
Wert wird nie auf null gesetzt, solange der PreciBalRainBal kontinuierlich lauft.

PRLAST Niederschlagsmenge, die wahrend des aktuellen oder vorherigen Niederschlags registriert wurde.

Beim Einschalten wird der Wert von PRLAST auf null gesetzt. Am Ende eines jeden 10-Sekunden-
Messzyklus wird die in diesem Zyklus registrierte Niederschlagsmenge zum PRLAST-Wert addiert.
Der Wert wird auf null gesetzt, wenn es nach einem Zeitraum von zehn oder mehr Minuten ohne
Niederschlag zu regnen (oder zu schneien) beginnt. Mit anderen Worten: Wahrend es regnet, ist der
PRLAST gleich dem Niederschlag, der seit Beginn des aktuellen Regens gefallen ist. Nachdem es
aufgehort hat zu regnen, bleibt der PRLAST unverandert und entspricht somit dem Niederschlag, der
wahrend des vorherigen Regens gefallen ist. Zu Beginn des nachsten Regens wird PRLAST auf null
gesetzt.

© 2026 | KISTERS AG 8



Einleitung
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Abbildung 1 - PR, PRTOT und PRLAST
2.5 Erzeugen von Impulsen am Kontaktausgang

Am Ende eines jeden 10-sekindigen Messzyklus beginnt der PreciBal mit der Erzeugung einer Impulsserie. Die Anzahl der
Impulse entspricht der in diesem Zyklus registrierten Niederschlagsmenge und hangt vom Wert des Parameters IMPRATIO ab (die
Menge des Niederschlags, die einem Impuls entspricht). Reicht die Zeit nicht aus, um alle Impulse in einem Messzyklus zu
erzeugen, werden die verbleibenden Impulse akkumuliert und in nachfolgenden Zyklen gesendet.

2.6 Messung der Regenintensitat
Ein Precibal-Regenmesser liefert zwei Regenintensitatswerte: RIINST und RI. Der Wert von RIINST stellt eine Schatzung der
momentanen Regenintensitat dar, die aus der Zunahme des Gewichts des Inhalts der Waagschale wahrend eines Messzyklus

berechnet wird. Der RIINST reagiert schnell auf die Veranderungen der tatsachlichen Regenintensitat. Andererseits ist der Wert
von Rl die Regenintensitat, die aus 1-minUtigen Daten berechnet wird.

2.7 Messung des Inhalts des Sammelbehdlters

Der Wert von WAVG stellt ein gefiltertes Gewicht des Inhalts der Waagschale einschlieBlich des Gewichts der Schale selbst dar.

2.8 Messung der Temperatur

In der StandardausfUhrung eines PreciBal-Niederschlagsmessers ist das elektronische Thermometer im Gehduse der
elektronischen Einheit eingebaut. T steht also fUr die Innentemperatur. Ein externes Thermometer kann anstelle des internen
Thermometers verwendet werden, um die tatsachliche Umgebungstemperatur zu messen. Die zusatzlichen Temperaturwerte
(TAVG, TMIN, TMAX) sind ein-minUtige Werte.

© 2026 | KISTERS AG 9



Einleitung

Beheiztes Modell PreciBal 200-RH/314-RH

Die Heizung wird durch eine separate Stromversorgung betrieben und schaltet sich automatisch ein, wenn die Temperatur unter
einen voreingestellten Schwellenwert fallt. Die Versorgungsspannung der Heizung kann zwischen 10 und 30 V (Gleichstrom)
liegen. Die Heizleistung hangt von der Spannung ab. Es ist kein Leistungsregler verfugbar.

Das beheizte PreciBal-Modell ist mit einer Randbeheizung ausgestattet, um die Ansammlung von Schnee und/oder Frost auf dem
Rand zu verhindern. Die Heizung wird durch eine separate Stromversorgung betrieben und schaltet sich automatisch ein, wenn
die Temperatur unter einen voreingestellten Schwellenwert fallt. Die Versorgungsspannung der Heizung kann zwischen 10 und
30V (Gleichstrom) liegen. Die Heizleistung hangt von der Spannung ab. Es ist kein Leistungsregler verfugbar.

Heizmodus 1

Die Heizung kann in einem von vier Modi betrieben werden, je nach Wert des Parameters HEAT. Die Modi 0 (dauerhaft
ausgeschaltet) und 1 (dauerhaft eingeschaltet) sind hauptsachlich fUr Wartungszwecke vorgesehen, in den Modi 2 und 3 wird die
Heizung automatisch ein- oder ausgeschaltet, abhangig von der Innen- oder Umgebungstemperatur und dem Wert des
Parameters THEAT.

Heizmodus 2

Die Heizung schaltet sich ein, wenn die Temperatur unter den Wert des Parameters THEAT fallt und schaltet sich aus, wenn die
Temperatur Uber den Wert des Parameters THEAT + 1°C steigt. Der werksseitig voreingestellte Wert von THEAT betragt +4 °C.

Heizmodus 3

Dieser Modus kann zur Einsparung von Heizenergie verwendet werden. Dieser Modus entspricht dem Modus 2, mit dem
Unterschied, dass die Heizung nur eingeschaltet wird, wenn Niederschlag erkannt wird. Dies ermoglicht die Nutzung von
Solarstromanlagen und/oder Batterien wahrend der Winterzeit. In diesem Fall empfehlen wir dringend, die Batteriekapazitat mit
dem angeschlossenen Daten-Logger zur Messung von Batteriespannung und -strom zu Uberwachen und zu kontrollieren. In
diesem Fall muss der Daten-Logger mit einem Relais ausgestattet sein, das die Heizungsbatterie steuert und mit den Heizklemmen
des Gerats verbindet.

Weitere UnterstUtzung und Beratung auf Anfrage, abhangig von der geografischen Lage und der Hohe des Standorts.

© 2026 | KISTERS AG




3 Installation

Installation

Vgl. die separate PreciBal-Installationsanleitung, die im Lieferumfang enthalten ist und von der Website heruntergeladen werden

kann.

Installation fUr Messhéhen von 1,0 und 1,5 m

PreciBal kann auf einen 2"-Gewindemast mit Bodenplatte montiert werden, der der KISTERS TB-Serie entspricht. Zusatzlich ist
eine mechanische KISTERS 334-Montagehalterung erforderlich (3-Punkt-Adapter auf 2"-Rohr mit Innengewinde).

Vgl. Montageanleitung: KISTERS 334 Multi Adapter fUr PreciBal.

Draufsicht auf die Messeinheit des
Niederschlagsmessers:

Pos. 1: Rand

Pos. 2: Gehause

Pos. 3: Auffangwaagschale

Pos. 4: Auflagedreieck fur den Waagschale
Pos. 5: Gehause der elektronischen Einheit
Pos. 6: Grundplatte

Pos. 7. Wagezelle mit Transportschrauben

Pos. 8: KISTERS 334 Multi-Adapter 3-Punkt auf 2"-Adapter
(Einbauhdhen von 1 bis 1,5 m)

Pos. 9: 2"-CGewinderohr

Pos. 10: Bodenplatte

Pos. 11: 3-Punkt auf 4"-Adapter (Einbauhohen von 1 bis 3 m)
Pos. 12: Heizungsanschluss

Pos. 13: Trichter

Pos. 14: Ausgleichsgewicht

Pos. 15: Heizung (optional)

Pos. 16: Wasserwaage

PreciBal-

Abbildung 2 - Ubersicht Uber die Montageteile

Unterbauposition 11: Siehe Montageanleitung: 3-Punkt-Adapter auf 4"-Mast fUr PreciBal.

Messhdhe PreciBal mit KISTERS 334X-Adapter

Pos 9: Lange des 2"-Gewinderohrs

1,0m

300 mm

© 2026 | KISTERS AG




Installation

Messhohe PreciBal mit KISTERS 334X-Adapter Pos 9: Lange des 2"-Gewinderohrs

1,5m 800 mm

Installation fUr Messhéhen von 1,0 und 3 m

PreciBal kann auf einen 4"-Gewindemast mit Bodenplatte montiert werden. Zusatzlich ist eine mechanische KISTERS 334X-
Montagehalterung erforderlich (3-Punkt-Adapter auf 4"-Rohr mit Innengewinde).

In diesen Kapiteln finden Sie die Installationsanweisungen.

Allgemeine Anforderungl+21

Vorbereitung des Niederschlagsmessers fur die Montagel+2%

Montage des Niederschlagsmessers auf dem Sockell 1

Montage des Niederschlagsmessers an einem Mast mit Hilfe des Adapters fur die Mastbefestigungl20
Installation abschlieBenl+aY

3.1 Allgemeine Anforderung

Der Standort fur die Installation eines Niederschlagsmessers sollte offen, aber nicht zu windig sein. Der Abstand zwischen dem
Messgerat und einem umgebenden Objekt sollte mindestens doppelt so groB sein wie die HOhe des Objekts Uber der
Messoffnung. BezUglich der Hohe der Offnung beachten Sie bitte die drtlichen Vorschriften und/oder Anforderungen. Die am
haufigsten verwendete Hohe liegt zwischen 1,0 und 1,5 m Uber dem umgebenden Terrain. In jedem Fall muss die Offnung
oberhalb der maximal zu erwartenden Schneedecke angebracht werden. Vermeiden Sie es, den Niederschlagsmesser an einem
Hang oder auf dem Dach eines Gebaudes zu installieren.

Montage des Sockels

1. Bereiten Sie einen Betonsockel vor und befestigen Sie drei M8-Schrauben daran (z.B. mit DUbeln und Stockschrauben).

2. Schrauben Sie drei M8-Muttern auf die Schrauben und legen Sie die Grundplatte (10) des Gewinderohrs (9) darauf (siehe
Abbildung Ubersicht Uber die Montageteilel+1%). Beachten Sie: Die Grundplatte ist rund, aber der KISTERS 334 Multi-Adapter
(8) ist dreieckig.

3. Richten Sie den oberen (Gerate-)Flansch (8) des Sockels mit einer Wasserwaage in zwei zueinander senkrechten Richtungen
waagerecht aus. Befestigen Sie den Sockel mit drei weiteren Muttern und Unterlegscheiben. Ziehen Sie die Muttern noch nicht
fest.

3.2 Vorbereitung des Niederschlagsmessers fir die Montage

Losen Sie das Gehause (2) von der Grundplatte (6) des Regenmessers, indem Sie die Schrauben an der Unterkante des Gehauses
|6sen. Entfernen Sie die Waagschale (3) von der Grundplatte.

3.3 Montage des Niederschlagsmessers auf dem Sockel

Befestigen Sie die Grundplatte (6) mit drei M8-Schrauben am Sockel. Legen Sie eine Wasserwaage auf beide Enden des
Auflagedreiecks (4) und justieren Sie die Hohe mit den unteren Flanschmuttern, falls erforderlich. Legen Sie die Wasserwaage auf
die beiden anderen Enden des Auflagedreiecks und wiederholen Sie den Vorgang. Ziehen Sie nun die Muttern fest an.

3.4 Montage des Niederschlagsmessers an einem Mast mit Hilfe des Adapters
fUr die Mastbefestigung

Setzen Sie den Montageadapter (8 oder 11) auf den Mast. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben noch nicht fest. Befestigen Sie die
Grundplatte (6) mit drei M8-Schrauben am Adapter. Richten Sie nun die Grundplatte (6) mit einer Wasserwaage und den
Befestigungsschrauben des Adapters aus. Legen Sie die Wasserwaage auf beide Enden des Auflagedreiecks (4) oder verwenden
Sie die eingebaute Wasserwaage (17) des Niederschlagsmessers. Ziehen Sie schlieBlich die Befestigungsschrauben des
Montageadapters fest.

Weitere Einzelheiten finden Sie in der separaten Montageanleitung fUr 3-Punkt-Adapter auf 2"-Gewindemast und 3-Punkt-
Adapter auf 4"-Montagemast und Bodenplatte fur die Montage auf Beton.
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Installation

3.5 Installation abschlieBen

1. Ein klassischer Niederschlagsmesser ist mit zwei Transportschrauben und einer Transporthalterung ausgestattet, um eine
Beschadigung der Wagezelle wahrend des Transports zu verhindern (siehe Abbildung Transporthalterungls™. Losen Sie
beide Schrauben so, dass zwischen der Spitze der Schraube und dem Gehduse des Messgerats (oder der Wagezelle, je nach
Modell PreciBal) ein Abstand von mindestens 1 Millimeter besteht. Entfernen Sie die Transporthalterung.

2. Setzen Sie die Waagschale (3) und das Gehduse (2) wieder ein. Achten Sie auf die richtige Position des Gehauses: Der Stecker
des Heizungsanschlusses muss in den Anschluss an der Grundplatte des Regenmessers eingesteckt werden. Befestigen Sie das
Gehause, indem Sie die Schrauben am unteren Rand anziehen.

3. Prufen Sie mit dem Finger, ob der Regenmesser richtig zusammengebaut wurde: Der Rand des Gehauses darf die Waagschale
nicht berthren!

PreciBal TRANSPORT
TRANSPORT BRACKET
SCREWS
L | H 1 3
LOOSEN * "
- =1mm
v PULL OUT

Abbildung 3 - Transporthalterung
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Konfiguration

4 Konfiguration

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:

= Schnittstellen[ Y
= Externe Verbindungl

4.1 Schnittstellen

PreciBal ist mit der seriellen Schnittstelle SDI-12 Version 1.4, RS-485 und einem kontaktspannungsfreien Impulsausgang zur
Emulation eines Kippwaagen-Regenmessers ausgestattet. Uber RS-485 kdnnen verschiedene Protokolle verwendet werden, z.B.
MODBUS RTU, MODBUS ASCII. FUr komfortable Wartungsarbeiten stehen zusatzlich die Schnittstellen Bluetooth LE (Low Energy)
und USB-Uber-Bluetooth zur Verfugung. Die seriellen Schnittstellen sind beide vollstandig ausgestattet und kénnen mit den
implementierten Protokollen ausgewahlt werden. Die beiden Schnittstellen kdnnen nicht gleichzeitig betrieben werden.

StandardmanBig ist die Schnittstelle auf SDI-12 V1.4 eingestellt.

Magliche Schnittstelleneinstellungen

Protokoll SDI-12 MODBUS ASCII

Schnittstelle Einstellungen Adresse Einstellungen Adresse Einstellungen Adresse
SDI-12 1200,7,E,1 0 N/A N/A N/A N/A
RS-485 9600,8,N,1 0 9600,8,E,1 48 9600,8,N,1 0

Der Impulsausgang ist in metrischen und imperialen Einheiten mit unterschiedlichen Impulsfaktoren verfugbar. Hier wird das
Verhalten eines Reed-Kontaktes simuliert, der Ublicherweise in Regenmessern mit Kippwaage integriert ist.

Der Impulsausgang arbeitet simultan zu jeder gewahlten Schnittstelle und jedem Protokoll und kann auch als redundanter
Ausgang zum Anschluss an ein zweites Gerat verwendet werden.

Um die Schnittstelle oder andere Parameter zu andern, verwenden Sie die Applae® die fur i0S- und Android-Smartphones
verfugbar ist.

Weitere Informationen finden Sie in der Installationsanleitung.

4.2 Externe Verbindung

Vgl. die separate PreciBal-Installationsanleitung, die im Lieferumfang enthalten ist und von der Website heruntergeladen werden
kann.

An der Unterseite der Grundplatte befinden sich M12-8-polige und zusatzlich M12-4-polige Stecker (bei der beheizten Version)
mit Abdeckkappe zur Verwendung und zum Anschluss der mitgelieferten Kabel. Die Leitungsenden oder offenen Drahte mussen
an die entsprechenden Klemmen des Daten-Loggers, AWS- oder SCADA-Systems angeschlossen werden. Die Standardlange der
Kabel betragt 10 Meter, aber auf Anfrage kann ein Kabel in messortspezifischer Lange bestellt werden.

Die maximale Lange der Kabel betragt 15 m fur M12 SAC-4 poligen Anschluss (Heizkabel) und 50 m fur M12-8 poligen Anschluss
(Gerateversorgung und Schnittstellen).

Bitte verwenden Sie die App, um in den RS 485-Modus oder andere Einstellungen zu wechseln.
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5 Betrieb

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:

= Datenkommunikation[ 63
= DiagnoselN

Prozess zur Niederschlagsmessung

Die Niederschlagsmenge wird durch kontinuierliche Messung des Gewichts des Eimerinhaltes ermittelt. Jeder Messzyklus dauert
10 Sekunden. Am Ende jedes Zyklus werden alle aufgezeichneten Werte aktualisiert und fUr die Ubertragung Uber das
vorgesehene Kommunikationsprotokoll vorbereitet. Die Messwerte konnen in beliebigen Intervallen von mindestens 10
Sekunden abgerufen werden. Aufgrund des implementierten Algorithmus kann es bis zu 120 Sekunden dauern, bis die gesamte
im Eimer gesammelte Niederschlagsmenge vollstandig registriert ist. Diese Verzogerung hangt in erster Linie von Faktoren wie
der Niederschlagsintensitat und den Windverhadltnissen ab.

Parameter zur Niederschlagsmessung

Registrierte Niederschlagsmenge seit letzter Ablesung - PR (Precipitation Since Last Reading)

= Stellt die Niederschlagsmenge dar, die seit dem letzten Datenabruf aufgezeichnet wurde.
= Beim Start wird PR auf Null gesetzt.

= Alle 10 Sekunden wird der wahrend dieses Zyklus gemessene Niederschlag zu PR addiert.
= Nach dem Auslesen Uber das Befehlspaar aM! /aD0 ! wird PR auf Null zuruckgesetzt.

Gesamtniederschlagsmenge - PRTOT (Total Precipitation Amount)

= Stellt die gesamte aufgezeichnete Niederschlagsmenge dar.

= Beider Inbetriebnahme wird PRTOT auf Null gesetzt.

= Alle 10 Sekunden wird der wahrend dieses Zyklus gemessene Niederschlag zu PRTOT addiert.
= PRTOT wird nie zuruckgesetzt, solange das System ununterbrochen lauft.

Registrierte Niederschlagsmenge des aktuellen oder vorherigen Niederschlagsereignisses - PRLAST (Precipitation During Current
or Previous Rain Event)

Stellt die Niederschlagsmenge dar, die wahrend des aktuellen oder letzten Niederschlagsereignisses aufgezeichnet wurde.

Beim Start wird PRLAST auf Null gesetzt.

Alle 10 Sekunden wird der wahrend dieses Zyklus gemessene Niederschlag zu PRLAST addiert.

Wenn 10 Minuten lang kein Niederschlag festgestellt wird und dann wieder Niederschlag einsetzt, wird PRLAST auf Null

zurickgesetzt.

= Solange es regnet oder schneit, sammelt PRLAST den Niederschlag seit Beginn des aktuellen Ereignisses.

= Wenn der Niederschlag aufhort, behalt PRLAST seinen letzten Wert bei, der die Gesamtmenge des letzten Ereignisses
widerspiegelt.

= Zu Beginn eines neuen Regen- oder Schneeregens wird PRLAST auf Null zuruckgesetzt.
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Betrieb

PRTOT

Amount of precipitation

PR
[TH 1IN AT I

.........................................................................

Abbildung 4 - PR, PRTOT und PRLAST

5.1 Datenkommunikation

Kommunikationsmodi:

= Standard: SDI-12, Version 1.4, Werkseinstellungen: 1200, 7, E, 1 und Standardadresse ist '0".
= Optional: RS-485: MODBUS-Werkseinstellungen 9600 Bits pro Sekunde, 8 Bit, keine Paritat, 1 Stopp-Bit, Standardadresse ist
'0' - MODBUS RTU und MODBUS ASCII.

Protokolle PreciBal 200 PreciBal 314
SDI-12, Version 1.4 X X
RS 485 Modbus X X

Tabelle 1 - Protokolle
Der Kommunikationsmodus ist auf SDI-12 voreingestellt.

Unabhangig vom verwendeten Kommunikationsprotokoll speichert PreciBal alle Daten in sogenannten ,Registern®. In den
Registern werden alle Mess- und Statuswerte sowie Parameter gespeichert. Die Tabelle Protokollel 6% beschreibt die wichtigsten
Register, die Sie benotigen, um mit dem Sensor zu arbeiten.
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Register-Akronym Beschreibung

PR Niederschlagsmenge zwischen zwei Ablesungen (Befehl ,SDI 12 M®), nachdem der Messwert
zuruckgesetzt wurde

PRTOT* Niederschlagsmenge seit dem Einschalten oder dem Zurucksetzen bis 999,99 mm

PRLAST* Niederschlagsmenge des aktuellen und des letzten Niederschlagsereignisses, verwendet fOr die
Validierung mit Gewicht oder Wasser und APP und SDI12.

WAVG Gesamtgewicht der Waagschale

PRINST™ Sofortiger Niederschlag zwischen zwei Ablesungen mit dem Befehl ,M", die Verzogerung betragt max.
10 Sek.

RI* Sofortige 10-Sekunden-Regenintensitat, angegeben in mm/h

PRcor Korrigierter PR-Wert

PRtot Korrigierter PRTOT-Wert

T Temperatur

TMIN 1-minUtiges Temperaturminimum

TMAX 1-minUtiges Temperaturmaximum

TAVG 1-minuotiger Temperaturdurchschnitt

U Stromversorgung

WS Schatzung der Windgeschwindigkeit fUr korrigierte Daten

HEAT Heizmodus: 0 ™ Heizung AUS, 1 ™ Heizung EIN, 2 ™ Heizung EIN, wenn Temperatur (T) unter THEAT

liegt, 3 ™ Heizung EIN, wenn Temperatur (T) unter THEAT liegt und es regnet

THEAT Parameter: Schwellenwert der Heiztemperatur

IMRATIO Parameter: Niederschlag, der einem Impuls entspricht

Tabelle 2 - Beschreibung von Registern

Beachten Sie:

* Weitere Informationen Uber die zeitliche Entwicklung dieser Werte finden Sie in der Abbildung PRTOT, PRLAST und WAVG -
grafische Darstellung der zeitlichen Entwicklung[ ™

** Weitere Informationen Uber die zeitliche Entwicklung dieser Werte finden Sie in der Abbildung Rl und 1-minutiger Niederschlag
- grafische Darstellung der zeitlichen Entwicklungls®
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PRLAST & PRTOT & WAVG
7 mm 1.80 kg
6 mm 1.75kg
1.70 kg
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Abbildung 5 - PRTOT, PRLAST und WAVG - grafische Darstellung der zeitlichen Entwicklung
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Abbildung 6 - Rl und 1-Minuten-Niederschlag - grafische Darstellung der zeitlichen Entwicklung

Folgen Sie den Links fur weitere Informationen.

= SDI-12[18Y
= RS-485[aN

= Tabelle der Ausgabedaten[s™

5.11 SDI-12

In diesem Kapitel beschreiben wir nur die wichtigsten Befehle. Weitere Informationen zum SDI-12-Protokoll finden Sie unter
www.sdi-12.0rg. In allen Beispielen in diesem Abschnitt steht a fur eine Sensoradresse und ccc fur den 3-stelligen CRC-Code,
der angehangt wird, wenn Daten mit dem Befehl aMC!, aRC! usw. angefordert wurden.

= Allgemeine SDI-12-Befehlel 1

= SDI-12-Messbefehle (metrische Einheiten)[ 200
= SDI-12-Messbefehle (imperiale Einheiten)24"
= SDI-12-Befehle fur das Auslesen des Statusl 27"
= SDI-12-Uberprufunglzsh
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http://www.sdi-12.org/

= SDI-12-Einstellungen( 2o
= SDI-12 V1.4 Metadaten-Befehle[ =™

5.1.1.1 Allgemeine SDI-12-Befehle

Adressabfrage

Befehl: 2!

Antwort: a<CR><LF>

Erlduterung: a die Adresse des Sensors

Beispiel: 21 0<CR><LF>

Adresse andern

Befehl: alAb!

Antwort: b<CR><LF>

Erlduterung: a die ursprungliche Adresse
b die neue Adresse

Beispiel: 0A3!3<CR><LF>

Identifikation senden

Befehl: all!l

Antwort: al4HYQUESTPRECIB1011400, SN=2595<CR><LF>

Erlduterung: HYQUEST Firmenname
PRECIB10 Sensormodell
11400 Sensorversion (1.14.00)
SN=2595 Seriennummer
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5.1.1.2 SDI-12-Messbefehle (metrische Einheiten)

Basisdaten (Menge des Niederschlags und Gewicht)

Messung starten
Befehl: aM!
aMC!
ac!
acCcc!
Antwort: a0003<CR><LF>
a00003<CR><LF>
Daten senden
Befehl: aDO0!
Antwort: a+PR+WAVG+PRTOT<CR><LF>

a+PREWAVG+PRTOTccc<CR><LE>

Erlauterung: PR die seit der letzten Ablesung registrierte Niederschlagsmenge [mm]
WAVG Gewicht des Inhalts der Waagschale [g]
PRTOT Gesamtniederschlagsmenge [mm]

Beispiel

OM!00003<CR><LE>
0D0!0+0.130+2893.481+116.443<CR><LF>
OMC!00003<CR><LF>
0D0!0+2.54+49.074+2.5Dsk<CR><LF>
1C!'100003<CR><LE>
1D0!1+0+4365.316+222.598<CR><LF>
1CC!100003<CR><LE>

1D0!1+40+4365.21+222.598CgB<CR><LF>
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Niederschlagsintensitat und letzte oder aktuelle Niederschlagsmenge

Messung starten

Befehl: aM1!
aMC1'!
aCl!

aCcl!

Antwort: a0004<CR><LF>

a00004<CR><LF>

Daten senden

Befehl: aDO0!

Antwort: a+PR*WAVG+PRTOT<CR><LEF>

a+PR+tWAVG+PRTOTccc<CR><LE>

Erlauterung: PRLAST Niederschlagsmenge, die wahrend des aktuellen oder vorherigen Niederschlags
registriert wurde [mm]

WAVG Gewicht des Inhalts der Waagschale [g]

PRTOT Gesamtniederschlagsmenge [mm]

Beispiel

OM!00003<CR><LE>
0D0!0+0.130+2893.481+116.443<CR><LF>
OMC!00003<CR><LF>
0D0!0+2.5+49.074+2.5Dsk<CR><LF>
1C!'100003<CR><LE>
1D0!1+0+4365.316+222.598<CR><LF>
1CC!100003<CR><LFE>

1D0!1+40+4365.21+222.598CgB<CR><LF>

Letzte oder aktuelle Niederschlagsmenge und -dauer, Temperatur- und Betriebsdaten
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Letzte oder aktuelle Niederschlagsmenge und -dauer, Temperatur- und Betriebsdaten

Messung starten
Befehl: aM1!
aMC1'!
acCl!
aCcl!
Antwort: a0004<CR><LF>
a00004<CR><LF>
Daten senden
Befehl: aDO0!
Antwort: a+PRLAST+PRDUR+TAVG+STATUS<CR><LFE>

a+PRLAST+PRDUR*TAVG+STATUSccc<CR><LFE>

Erlauterung: PRLAST Niederschlagsmenge, die wahrend des aktuellen oder vorherigen Niederschlags
registriert wurde [mm]

PRDUR Niederschlagsdauer, aktuell oder vorherige [s]
TAVG einminUtiger Temperaturmittelwert [°C]
STATUS verschiedene Statusdaten [-]

Beispiel

OM1'!00004<CR><LE>
0D0!0+1.598+2260+24.23+1<CR><LF>
OMC1'!'00004<CR><LE>
0D0!0+1.598+2260+24.23+1Eu] <CR><LF>
0C1!'000004<CR><LE>
0D0!0+1.598+2260+24.23+1<CR><LF>
0CC1!000004<CR><LFE>

0D0!0+1.598+2260+24.23+1Eu] <CR><LF>
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Korrigierte Daten zur Niederschlagsmenge

Messung starten

Befehl: aM3!
aMC3'!
Antwort: a0003<CR><LF>

Daten senden

Befehl: aDO0!

Antwort: a+PRcor+PRTOTcOor+WS<CR><LF>

a+PRcor+PRTOTcor+WSccc<CR><LF>

Erlduterung: PRcor korrigierte Niederschlagsmenge [mm]

PRTOTcor korrigierte Gesamtniederschlagsmenge [mm]

WS Schatzung der Windgeschwindigkeit [GroRe der Dimension Zahl]
Beispiel

OM3!00003<CR><LF>
0D0!0+0.150+121.511+2.3<CR><LF>
OMC3!00003<CR><LF>

0D0!0+2.677+2.677+0.9KDC<CR><LFE>

Momentane Niederschlagsmenge

Messung starten
Befehl: aM4 !
aMCc4'!
Antwort: a0001<CR><LF>

© 2026 | KISTERS AG




Momentane Niederschlagsmenge

Daten senden

Befehl: aDO0!

Antwort: a+PRINST<CR><LF>
a+PRINSTccc<CR><LE>

Erlduterung: PRINST momentaner Niederschlag [mm]

Beispiel

OM4 '00001<CR><LFE>
0D0!0+0, 251<CR><LFEF>
OMC4'!'00001<CR><LE>

0D0!0+2.5I u<CR><LF>

5.1.1.3 SDI-12-Messbefehle (imperiale Einheiten)

Grunddaten (Menge des Niederschlags und Gewicht), imperiale Einheiten

Messung starten

Befehl: aM5 !
aMC5!
ac5h!

aCc5s!

Antwort: a0003<CR><LF>

a00003<CR><LF>

Daten senden

Befehl: aDO0!

Antwort: a+I PR+I WAVG+I PRTOT<CR><LFE>

a+I PR+I WAVG+I PRTOTccC<CR><LF>
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Grunddaten (Menge des Niederschlags und Gewicht), imperiale Einheiten

Erlauterung: I PR die seit der letzten Ablesung registrierte Niederschlagsmenge [in]
I _WAVG Gewicht des Inhalts der Waagschale [0Z]
I PRTOT Gesamtniederschlagsmenge [in]

Beispiel

OM5!00003<CR><LF>
0D0!0+0.00512+102.06454+4.58437<CR><LF>
OMC5!00003<CR><LF>
0D0!0+0.09839+1.73082+0.19681AcI<CR><LF>
1C5!/100003<CR><LFEF>
1D0!1+40.00000+153.9816+8.76370<CR><LF>
1CC5!100003<CR><LFE>

1D0!1+40.00000+153.9784+8.76370Q | R<KCR><LFEF>

Letzte oder aktuelle Niederschlagsmenge und -dauer, Temperatur- und Betriebsdaten, imperiale Einheiten

Messung starten
Befehl: aM6 !
aMCeo'!
acCo!
aMCCo!
Antwort: a0003<CR><LF>
Daten senden
Befehl: aDO0!
Antwort: a+I PRLAST+PRDUR*I TAVG+STATUS<CR><LF>
a+I PRLAST+PRDUR+I TAVG+STATUSccc<CR><LE>
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Letzte oder aktuelle Niederschlagsmenge und -dauer, Temperatur- und Betriebsdaten, imperiale Einheiten

Erlauterung: I _PRLAST Niederschlagsmenge, die wahrend des aktuellen oder vorherigen Niederschlags
registriert wurde [in]

PRDUR Niederschlagsdauer, aktuell oder vorherige [s]
I _TAVG einminUtiger Temperaturmittelwert [°F]
STATUS verschiedene Statusdaten []

Beispiel

OM6!00004<CR><LF>
0D0!0+0.06283+700+75.61+1<CR><LF>
OMC6!00004<CR><LE>
0D0!0+0.06283+700+75.61+1NkA<CR><LE>
0C6!000004<CR><LF>
0D0!0+40.06283+700+75.61+1<CR><LF>
0CC6!000004<CR><LFE>

0D0!0+0.06283+700+75.61+1NkA<CR><LE>
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Korrigierte Daten zur Niederschlagsmenge, imperiale Einheiten

Messung starten

Befenhl: aM8!
aMcsg!
Antwort: a0003<CR><LF>
Daten senden
Befehl: aD0!
Antwort: a+I PRcor+I PRTOTcor+WS<CR><LF>

a+I_ PRcor+I PRTOTcor+WSccc<CR><LF>

Erlduterung:

I PRcor

korrigierte Niederschlagsmenge [in]

I PRTOTcor

korrigierte Gesamtniederschlagsmenge [in]

WS

Schatzung der Windgeschwindigkeit [dimensionslose Groke]

Beispiel
OM8!00003<CR><LFEF>
0D0!0+0.00591+4.78390+2.3<CR><LF>
OMC8!00003<CR><LF>
0D0!'0+0.09839+0.20378+0FYY<CR><LF>
5.1.1.4 SDI-12-Befehle fir das Auslesen des Status

Lesen des Statusbytes (pro Bit gemappt)

Befehl: aR0!
aRCO!

Antwort: a+STATUS<CR><LFE>
a+STATUSccc<CR><LE>
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Lesen des Statusbytes (pro Bit gemappt)

Erlauterung: STATUS Bit-maped Statusregister
Beispiel: ORO!0+1<CR><LF>
ORCO!0+1Bo_ <CR><LF>

Lesen des Statusbits

Befehl: aR1!
aRC1!

Antwort: a+STATUSO+STATUS1+STATUS2+STATUS3+STATUS4+STATUSS+STATUSG
+STATUS7<CR><LF>
a+STATUSO+STATUS1+STATUS2+STATUS3+STATUS4+STATUSS5+STATUSG
+STATUS7ccc<CR><LF>

Erlduterung: STATUSO 1: aktiviert
STATUS1 1: 80 % der Waagschalenkapazitat erreicht
STATUS2 1: Unerwarteter Neustart erkannt
STATUS3 (reserviert)

STATUS4 1: Heizung ist eingeschaltet
STATUSS (reserviert)
STATUS6 (reserviert)
STATUS7 (reserviert)
Beispiel: OR1!0+1+04+0+0+0+0+0+0<CR><LF>

ORC1!0+1+0+0+0+0+0+0+0GUL<CR><LFE>

5.1.1.5 SDI-12-Uberprifung

Mit dem Uberprifungsbefehl kann die Genauigkeit des gemessenen Gewichts schnell Uberprift werden:

= (Geben Sie nach dem Uberprifungsbefehl ein Referenzgewicht auf den Boden des Behalters.
Achten Sie darauf, dass es genau in der Mitte positioniert ist.
= Warten Sie 30 Sekunden.

Mit dem Befehl D0 kdnnen Sie dann das gemessene Gewicht abrufen.
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Uberprifung

Uberprifung starten

Befehl: av!

Antwort: a0301<CR><LF>

Uberprufungsdaten senden

Befehl: aDO0!

Antwort: a+PWDIF<CR><LF>

Erlauterung: WDIF Bei der Uberprufung festgestellte Gewichtsdifferenz
Beispiel

OV!00301<CR><LF>

0D0!0+19.985<CR><LF>

Weitere Informationen zum Sensorpruifverfahren finden Sie im Kapitel Wartungl s

5.1.1.6 SDI-12-Einstellungen

Einstellung der Messeinheiten
Befehl: aXset|190|B!
Antwort: aOK<CR><LE>
Erlauterung: UNITS Messeinheiten:
0: metrisch
1: imperial
Beispiel: 0Xset]190|1!00K<CR><LF>
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Einstellung der Niederschlagsmenge, die einem Impuls am Kontaktausgang entspricht

Befehl: aXset|176| IMPRATIO!

Antwort: a0OK<CR><LF>

Erlauterung: IMPRATIO Niederschlagsmenge, die einem Impuls am Kontaktausgang entspricht
(0.01 .. 1 mm)

Beispiel: 0Xset|17610,1!00K<CR><LF>

Einstellung der Temperaturschwelle fir die Heizung

Befehl: aXset|5| THEAT!

Antwort: a0OK<CR><LF>

Erlauterung: THEAT die Temperatur, unterhalb derer die Heizung eingeschaltet wird [°C]
Beispiel: 0Xset|5]2,5!00K<CR><LF>

Einstellung des Heizmodus

Befehl: aXset |4 |HEAT!
Antwort: a0OK<CR><LF>
Erlduterung: HEAT Heizmodus:

0: dauerhaft ausgeschaltet
1: dauerhaft eingeschaltet
2: eingeschaltet, wenn die Temperatur unter dem Schwellenwert liegt

3: eingeschaltet, wenn die Temperatur unter dem Schwellenwert liegt und es regnet
oder schneit

Beispiel: 0Xset|4]3!00K<CR><LF>
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Einstellung des Kommunikationsprotokolls an der RS-485-Schnittstelle

Befehl: aXset|3|RS485!
Antwort: a0OK<CR><LF>
Erlauterung: RS485 Kommunikationsprotokoll an RS-485:

0: keine RS-485-Schnittstelle
1: MODBUS RTU

2: MODBUS ASCII

3: HyQuest-Protokoll
4:SDI-12

5:User 1

6: VAISALA VRG

Beispiel: 0Xset|3]1!00K<CR><LF>

Einstellung der Parameter fUr die serielle Kommunikation

Einstellen der Baud-Rate

Befehl: aXset |48 |BAUD!

Antwort: a0OK<CR><LF>

Erlauterung: BAUD Baud-Rate (300, 600, 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 57600, 115200)
Beispiel: 0Xset48]1200! 00K<CR><LF>

Einstellung der Anzahl der Daten-Bits

Befehl: aXset |49 |DATA!
Antwort: aOK<CR><LF>
Erlduterung: DATA Anzahl der Daten-Bits (5, 6, 7, 8, 9)
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Einstellung der Parameter fUr die serielle Kommunikation

Beispiel: 0Xset|49]7!00K<KCR><LF>

Einstellung der Paritat

Befehl: aXset |50 | PARITY!

Antwort: aOK<CR><LF>

Erlauterung: PARITY Paritat (n, e, 0)
Beispiel: 0Xset |50 |e! 0OK<KCR><LF>

Einstellung der Anzahl der Stopp-Bits

Befehl: aXset|51|STOP!

Antwort: aOK<CR><LF>

Erlduterung: STOP Anzahl der Stopp-Bits (1, 2)
Beispiel: 0Xset|51]1!00K<CR><LF>

Abrufen und Einstellen von Messparametern

Abrufen von Messparametern

Befehl: aXmsg |M!
aXmsqg|Mi!
Antwort: aLIST<CR><LF>
Erlauterung: i die Nummer einer zusatzlichen Messung (1 .. 9)
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Abrufen und Einstellen von Messparametern

LIST eine durch Semikolon getrennte Liste von internen Registernummern
Beispiel: 0Xmsg|M!0145;146;157<CR><LF>
0Xmsg |M5!'0241;252;243<CR><LE>

Einstellung der Messparameter

Befehl: aXmsg |M|LIST!

aXmsg|Mi |LIST!

Antwort: aOK<CR><LE>
Erlauterung: i die Nummer einer zusatzlichen Messung (1 .. 9)

LIST eine durch Semikolon getrennte Liste von internen Registernummern
Beispiel: 0Xmsg |M51241;252;243! 00K<CR><LF>

5.1.1.7 SDI-12 V1.4 Metadaten-Befehle

Befehle zur Identifizierung der Messung
Befehl: aIM!
aIMi!
USW.
Antwort: a000n<CR><LF>
Erlduterung: i die Nummer einer zusatzlichen Messung (1 .. 9)
n die Anzahl der Messwerte, die der Sensor erfasst und zuruck gibt
Beispiele: 0IM!00003<CR><LF>
0IM2!00006<CR><LEF>
USW.
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Befehle zur Identifizieren von Messparametern
Befehl: aIM ppp!
aIMi ppp!
USW.
Antwort: a,ID,UNIT,REGNO, TYPE,ATTR, DECIMAL,MIN, MAX; <CR><LF>
Erlauterung: i die Nummer einer zusatzlichen Messung (1 .. 9)
PPP die Nummer der Position (Reihenfolge) eines gemessenen Parameters
1D prazise Identifizierung des Parameters
UNIT Messeinheit
REGNO interne Registernummer
TYPE interner Datentyp (z.B. FLOAT, UINT8, UINT32, CHAR, BOOL usw.)
ATTR Attribut (RO: nur lesen, RW: lesen/schreiben)
DECIMAL Dezimalstellen
MIN kleinstmoglicher Wert
MAX grogtmoglicher Wert
Beispiele: 0IM 001!0,PR,mm,145,FLOAT,RO,3,0,9999, ;<CR><LF>
0IM 002!0,WAVG,qg,146,FLOAT,RO,3,-60000,60000, ;<CR><LEF>
USW.

5.1.2 RS-485

Beachten Sie, dass zur Nutzung der RS-485-Schnittstelle die korrekte RS-485-Verkabelung verwendet werden muss. Ist der
Niederschlagsmesser mit dem standardmagigen 8-adrigen Kabel ausgestattet, ist dies nicht erforderlich. Bei Verdrahtung der RS-
485-Schnittstelle beachten Sie bitte, dass der Impulsausgang (Schaltausgang) nicht zur Verfugung steht.

Uber RS-485 stehen folgende Protokolle zur Verfigung: MODBUS (RTU, ASCIl). Der Anwender kann das gewUnschte Protokoll
auswahlen, indem er den Parameter LINKPROT auf den erforderlichen Wert einstellt. Der Parameter kann Uber die mobile
Anwendung eingestellt werden.

= SDI-12-Protokoll Uber RS-485[ 350

= ASCII-Protokolllss"
=  MODBUS-Protokoll[ 51
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5.1.2.1 SDI-12-Protokoll Gber RS-485

Die Befehle und Antworten sind dieselben wie bei der SDI-12[1s™-Schnittstelle. Ein initialer BREAK-Befehl ist nicht erforderlich.

5.1.2.2 ASCII-Protokoll

Lediglich die Abfrage einer Grundmenge von Datenbefehlen ist implementiert. Beachten Sie, dass das ASCII-Protokoll im
Gegensatz zu SDI-12 und MODBUS nur ganzzahlige Werte liefert; deshalb werden Niederschlagsmengen in Mikrometern und das
Gewicht in Milligramm angegeben. Das ASCII-Protokoll teilt seine Adresse mit dem SDI-12-Protokoll.

Abfrage von Basisdaten (Menge des Niederschlags und Gewicht)

Befehl: <ENQ>a<CR>

Antwort: <SOH>a<STX>PR<KTAB>WAVGLKTAB>PRTOT<ETX><CR><LF>

Erlauterung: PR die seit der letzten Ablesung registrierte Niederschlagsmenge [um]
WAVG Gewicht des Inhalts der Waagschale [mg]
PRTOT Gesamtniederschlagsmenge [um]

5.1.2.3 MODBUS-Protokoll

Die (werkseitig voreingestellte) Gerateadresse ist 1. Verwenden Sie den Funktionscode 04 (Eingangsregister lesen), um Daten aus
dem Sensor zu lesen. Eine Liste der Register finden Sie in der nachstehenden Tabelle. Da alle Messungen vom Typ "float" sind,
mussen zwei aufeinander folgende Register gelesen werden, um einen Wert zu erhalten. Weitere Informationen zum MODBUS-
Protokoll finden Sie unter www.modbus.org.

Beachten Sie:

1. Um die Adresse zu andern, nutzen Sie die MPS AiO App.
2. Die Byte-Reihenfolge der Float-Werte hangt von der MODBUS-Formateinstellung ab.

MODBUS-Eingangsregister (Funktionscode 04)

Name der
Messung

Erklarung Registeradresse | Registernummer | Registeranzahl Datentyp

Niederschlagsmenge, die seit
dem letzten Einschalten oder
PR Software-Neustart des Gerats 388 383 2 float

registriert wurde [mm]

HAVG Gewicht des Inhalts der 386 387 2 float
Waagschale [g]

einminutiger

TAVG Temperaturmittelwert [°C] 400 401 2 float
Niederschlagsmenge, die

PRLAST Wahrend des aktpellen oder 392 393 5 float
vorherigen Niederschlags

registriert wurde [mm]
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http://www.modbus.org/

MODBUS-Eingangsregister (Funktionscode 04)
Name der Erklirung Registeradresse | Registernummer | Registeranzahl Datentyp
Messung
PRTOT Gesamtniederschlagsmenge 390 391 5 float
[mm]
PRDUR aktuelle oder  vorherige 450 451 7 float
Niederschlagsdauer [s]
Niederschlagsmenge, die seit
dem letzten Einschalten oder
I_PR Software-Neustart des Gerats 422 423 2 float
registriert wurde [in]
Niederschlagsmenge, die
I PRLAST wahren_d des akt.Ue”e” oder 426 427 2 float
— vorherigen Niederschlags
registriert wurde [in]
I PRTOT [Giﬁ]samtniederschlagsmenge 14 425 5 float
einminutiger
1_TAVG Temperaturmittelwert [°F] 434 435 2 float
I WAVG Gewicht des Inhalts der 420 11 7 float
- Waagschale [0z]
MODBUS-Beispiel (in hexadezimaler Notation)
Befehl: 010401900002701A
Erlduterung: 01 MODBUS-Adresse (1)
04 Funktions-Code (04)
0190 Startadresse der Register (400 = TAVQ)
0002 Registeranzahl (2)
701A CRC - Prufmechanismus zur Fehlererkennung (Cyclic Redundancy Check)
Antwort; 01040441CA8F5CABSF
Erlduterung: 01 MODBUS-Adresse (1)
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MODBUS-Beispiel (in hexadezimaler Notation)
04 Funktions-Code (04)
04 Byteanzahl (4)
41CA8F5C Antwort: Der decodierte Float-Wert ist 25,32
ABSF CRC - Profmechanismus zur Fehlererkennung (Cyclic Redundancy Check)

513 Tabelle der Ausgabedaten

(Konfigurationsparameter sind hervorgehoben )

Interne
Registernu Name s Beschreibung Einheit | Bereich Auflosung Typ
Registers
mmer
0: ausgeschaltet
1: SDI-12
3 LINKPROT | Kommunikationsprotokoll - 4: MODBUS RTU 1 uint8
5: MODBUS ASCII
6: MPS-Protokoll
0: dauerhaft
ausgeschaltet
1: dauverhaft
eingeschaltet
139 HEAT Heizmodus = 2: eingeschaltet, 1 uint8
wenn T,<THEAT
3: eingeschaltet,
wenn T,<THEAT und es
regnet oder schneit
140 THEAT Temperaturschvvellenwert fur die °C 70125 1 int8
Heizung
4 BAUD Baud-Rate (RS-485) baud 300 .. 115200 N/A uint32
5 DATABIT Anzahl der Daten-Bits (RS-485) = 5.9 1 uint8
6 PARITY Paritat (RS-485) - n,e,0 N/A char
7 STOPBIT Anzahl der Stopp-Bits = 1.2 1 uint8
64 UPWR Interne Stromversorgungsspannung V 0..5 0,1 float
76 STATUS Statusdaten - 0..255 1 uint8
194 PR Niederschlagsmenge mm 0..9999 0,001 float
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Interne
Registernu :ame — Beschreibung Einheit | Bereich Auflosung Typ
egisters

mmer

193 WAVG Gewicht des Inhalts der Waagschale g -3000 .. 33000 0,001 float

200 TAVG Einminutiger Temperaturdurchschnitt | °C -50..70 0,01 float
Niederschlagsmenge, die wahrend des

196 PRLAST aktuellen oder vorherigen | mm 0..9999 0,001 float
Niederschlags registriert wurde

195 PRTOT Gesamtniederschlagsmenge mm 0..9999 0,001 float

198 RI Einminutige Niederschlagsintensitat mm/h 0..3600 0,1 float

202 PRcor Korrigierte Niederschlagsmenge mm 0..9999 0,001 float

203 PRTOTcor | Korrigierte Gesamtniederschlagsmenge | mm 0..9999 0,001 float

197 RIINST Momentane Niederschlagsintensitat mm/h 0..3600 0,1 float

199 T™IN Einminutiger Minimalwert der °c 5070 001 float
Temperatur

201 TMAX EinminUtiger Maximalwert der °C 5070 001 float
Temperatur

205 PRINST Momentane Niederschlagsmenge mm 0..9999 0,001 float

204 WS Schatzung der Windgeschwindigkeit - 0..999 0,1 float

206 TA Temperatur °C -50..70 0,01 float

225 pROUR | AKtuelle oder vorherige | ¢ 0... 10000000 10 float
Niederschlagsdauer

132 IMPRATIO Niederschlagsmenge, die e'inem Impuls i 0.1 0,01 -
am Kontaktausgang entspricht

0: metrisch
8 UNITS Messeinheiten - 1 uint8
1: imperial

222 I_TA Temperatur °F -58 .. 158 0,01 float

211 I_PR Niederschlagsmenge in 0..393,662 0,00001 float
Niederschlagsmenge, die wahrend des

213 |_PRLAST | aktuellen oder vorherigen | in 0..39,331 0,00001 float
Niederschlags registriert wurde

212 |_PRTOT Gesamtniederschlagsmenge in 0..393,662 0,00001 float

214 I_RIINST Momentane Niederschlagsintensitat in/h 0..142 0,001 float
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Interne
Registernu Name — Beschreibung Einheit | Bereich Auflosung Typ
Registers

mmer

217 |_TAVG EinminUtiger Temperaturdurchschnitt | °F -58.. 158 0,01 float

)16 LTMIN Einminutiger Minimalwert der °F 58 158 001 float
Temperatur

18 | TMAX Einminutiger Maximalwert der °F 58 158 0,01 float
Temperatur

221 |_PRINST Momentane Niederschlagsmenge in 0..393,662 0,00001 float

219 |_PRcor Korrigierte Niederschlagsmenge in 0..393,662 0,00001 float

220 lr-PRTOTCO Korrigierte Gesamtniederschlagsmenge | in 0..393,662 0,00001 float

210 I_WAVG Gewicht des Inhalts der Waagschale 0z -106 .. 1165 0,00001 float

215 I_RI EinminUtige Niederschlagsintensitat in/h 0..142 0,001 float

5.2 Diagnose

Praxis der Diagnose (mechanische Teile - siehe Abbildung Ubersicht der Unterbaugruppenl™):

1. Schalten Sie den PreciBal ein und lassen Sie ihn sich etwa drei Minuten lang stabilisieren.

2. Legen Sie ein Gewicht auf oder schutten Sie eine bekannte Menge Wasser in die Waagschale. Beachten Sie: Die Gewichte
mussen in der Mitte der Waagschale platziert werden. Das Gehause muss an seinem Platz sein.

3. Uberprufen Sie die Ausgabe des PreciBal Impulsausgangs und/oder des seriellen Ausgangs (SDI-12 oder RS-485). Befolgen Sie
die Anweisungen in den folgenden Kapiteln zur seriellen SDI-12- und seriellen RS-485-Kommunikation. Referenzwerte fur

reprasentative Gewichte und Flachen sind in der Referenztabelle fir das Eichverfahren[se™ zu finden.

PreciBal 200: Pr [mm] PreciBal 314: Pr [mm]
Gewicht [g]

Min. Nom. Max. Min. Nom. Max.
20 0.990 1.000 1.010 0.666 0.673 0.680
25 1.238 1.250 1.263 0.690 0.696 0.703
50 2.475 2.500 2.525 1.577 1.592 1.608
100 4.950 5.000 5.050 3.155 3.185 3.215
200 9.900 10.000 10,10 6.310 6.370 6.430

Tabelle 3 - Referenztabelle fir das Prifverfahren, relative Genavigkeit 1 %

Folgen Sie den Links fur weitere Informationen.

= SDI-12: Sensordiagnosel 40
= RS-485: Sensordiagnosel 4™
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5.2.1 SDI-12: Sensordiagnose

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:

= Schritt 1: Zur(cksetzen/Loschen der kumulativen Niederschlagszahler[ o™
= Schritt 2: Bekanntes Gewicht auflegen und warten[ s
= Schritt 3: Daten auslesen und Niederschlagswert prifen[ao

5.2.1.1  Schritt 1: Zuricksetzen/Léschen der kumulativen Niederschlagszdhler

= Befehl: aXreset!
=  Antwort: aOK<CR><LFEF>
= setzt das statistische Berechnungsmodul zurick,
= Niederschlagszahler {PRTOT} auf null gesetzt
= Beispiel:
= Befehl: 1Xreset!
= Antwort: 10K<CR><LF>

5.2.1.2 Schritt 2: Bekanntes Gewicht auflegen und warten

= (A) Legen Sie vorsichtig ein bekanntes Prazisionsgewicht in die Mitte der PreciBal Waagschale; Referenzgewichte sind in der
Referenztabelle fur das Eichverfahrenlse™ dargestellt.
= (B) Warten Sie mindestens drei Minuten, bis die Berechnung des akkumulierten Niederschlags abgeschlossen ist.

5.2.1.3 Schritt 3: Daten auslesen und Niederschlagswert priifen

= Um den Diagnose-/Verifizierungsprozess zu starten, senden Sie den folgenden Befehl:
= Befehl: av!
= Antwort: atttn<CR><LF>
= Um Daten aus dem PreciBal auszulesen, senden Sie den folgenden Befehl:
= Befehl: aDO!
= Antwort: a<Reg.vVal.1l56><CR><LF>
Hier entspricht <Reg.val.156> PRLAST und enthalt das Niederschlagsaquivalent in mm entsprechend dem
eingesetzten Gewicht.
= Vergleichen Sie den gemessenen Wert mit dem Referenzwert und bewerten Sie ihn entsprechend dem Gultigkeitsbereich in
der Referenztabelle fur das Eichverfahrenl s
= Beispiel:
= Befehl: 1v!<CR>
= Antwort: 10001<CR><LF>
=  Befehl: 1D0O ! <CR>
= Antwort: 1+1.247<CR><LF>
Hier entspricht <Reg.Vval.156> PRLAST und 1,247 mm ist das Niederschlagsaguivalent in mm fUr einen PreciBal mit
einer Offnung @ = 200 cm? und einem eingelegten Prazisionsgewicht von 25 g.
= Prifungerfolgreich bestanden, da 1,238 mm < 1,247 mm < 1,263 mm.

5.2.2 RS-485: Sensordiagnose

FUr die Sensordiagnose wird das SDI-12-Protokoll auf dem RS-485-Port verwendet. AnschlieBend erfolgt die gesamte Diagnose in
den gleichen Schritten und mit den gleichen Befehlen wie in Kap. SDI-12: Sensordiagnosel a0 beschrieben.
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Wartung

6 Wartung

WARNUNG

Eine volle Waagschale kann sehr schwer sein. Sie kann mehr als 25 kg wiegen! Seien Sie beim Entleeren der Waagschale
vorsichtig. Wenn Sie die Waagschale versehentlich auf die Wagezelle fallen lassen, kann der Sensor beschadigt werden.

WARNUNG

Die interne Heizung eines Niederschlagsmessers der E-Serie kann hei sein! Seien Sie vorsichtig und berUhren Sie sie nicht,
wenn Sie das Gerat handhaben, oder schalten Sie die Heizung aus, um Verletzungen zu vermeiden.

= Generell ist der Niederschlagsmesser PreciBal dank seiner Konstruktion und seines Messprinzips sehr wartungsarm. Um
jedoch einen langfristigen und storungsfreien Betrieb zu gewahrleisten, wird empfohlen, einige einfache Wartungsarbeiten
regelmagig durchzufuhren (siehe Tabelle unten).

= DieregelmaRige Wartung sollte vorzugsweise zu Beginn und am Ende der Wintersaison und wahrend einer Trockenperiode
durchgefUhrt werden, um Niederschlagsverluste wahrend der Wartungsarbeiten zu vermeiden.

= Schalten Sie den Sensor zu Beginn der Wartungsarbeiten in den Wartungsmodus, um zu verhindern, dass er wahrend der
Arbeiten falschen Niederschlag registriert. Wenn Sie vergessen, den Wartungsmodus nach Beendigung auszuschalten, wird
der Wartungsmodus nach 30 Minuten automatisch ausgeschaltet.

Zusammenfassung der empfohlenen Wartungsarbeiten
Aufgabe Zeitraum
Entleeren der Waagschalels™M wenn mehr als 80 % ihres Fassungsvermogens gefullt ist
Visuelle Kontrollel2 zweimal im Jahr
Reinigungl42 zweimal im Jahr oder nach Bedarf
Kontrolle der Heizungl+h einmal im Jahr, zu Beginn der Wintersaison
Hinzufigen von Frostschutzmittell 4\ zu Beginn der Wintersaison oder bei Bedarf
Horizontale Position Uberprufen[ash einmal im Jahr, am Ende der Wintersaison
Messgenauigkeit Uberprifen[ 4 einmal im Jahr, am Ende der Wintersaison

6.1 Entleeren der Waagschale

Entleeren Sie die Waagschale, wenn sie zu mehr als 80 % gefUllt ist oder wenn Sie eine regulare Wartung durchfUhren.
UberpruUfen Sie das Statusregister, um festzustellen, ob die Waagschale geleert werden muss. Verwenden Sie dazu die Befehle RO
oder R1 (SDI-12) oder die KISTERS PreciBal (RainBal) Apple™

Vorgehensweise:
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1. Losen Sie die drei Schrauben, mit denen das Gehause befestigt ist, und nehmen Sie es von der Grundplatte ab, indem Sie es
anheben.

2. Heben Sie die Waagschale vorsichtig an und lassen Sie ihn abtropfen. Da eine volle Waagschale sehr schwer sein kann,
verwenden Sie besser einen kleinen Eimer oder einen Becher, um das Wasser abzulassen, bevor Sie sie hochheben. Wenn
sich im Inneren ein Frostschutzmittel befindet, darf der Inhalt nicht in die Umwelt entsorgt werden. Beachten Sie die Ortlichen
Umweltvorschriften.

3. Reinigen Sie das Innere der Waagschale und setzen Sie sie wieder an ihren Platz ein. Setzen Sie das Gehause wieder auf und
ziehen Sie die drei Schrauben am unteren Rand fest.

4. Prufen Sie mit dem Finger, ob alles richtig zusammengebaut wurde: Die Waagschale darf das Gehause nicht berUhren!

6.2 Visuelle Kontrolle

Prufen Sie, ob sichtbare Schaden vorhanden sind, ob der Regenmesser richtig montiert ist und ob alle Schrauben festgezogen
sind. Stellen Sie immer sicher, dass es keinen Kontakt zwischen der Waagschale und dem Gehdause gibt. PrUfen Sie, ob sich die
Waagschale eines Niederschlagsmessers der E-Serie frei kippen |asst.

6.3 Reinigung

Entfernen Sie jeglichen Schmutz (Staub, Blatter, Insekten, Insektennester, Spinnweben usw.) sowohl von den Innen- als auch von
den AuBenteilen des Niederschlagsmessers. Verwenden Sie eine Burste und/oder ein weiches Tuch und sauberes Wasser oder ein
mildes Reinigungsmittel.

6.4 Prifung der Heizung

Starten Sie die KISTERS PreciBal (RainBal) Applae®, stellen Sie eine Verbindung zum PreciBal her und &ndern Sie auf dem
Bildschirm Settings den Heizmodus auf 1 (dauerhaft eingeschaltet). Warten Sie etwa funf Minuten und prufen Sie mit der
Hand, ob der Rand (oder die interne Heizung) warm geworden ist. Vergessen Sie nicht, den Heizmodus wieder auf Automatik (2
oder 3) zu stellen.

6.5 Frostschutzmittel zugeben

Wenn Minustemperaturen zu erwarten sind, empfiehlt es sich, etwas Frostschutzmittel in die Waagschale zu geben, um den
festen Niederschlag zu schmelzen und zu verhindern, dass der Inhalt der Waagschale vollstandig gefriert. Leeren Sie die
Waagschale aus, bevor Sie das Frostschutzmittel einfUllen. Verwenden Sie bevorzugt ein nicht atzendes und umweltfreundliches
Frostschutzmittel wie Propylenglykol. Die Menge hangt von der niedrigsten zu erwartenden Temperatur ab. Beachten Sie die
technische Spezifikation des Frostschutzmittels.

Ein Frostschutzmittel wie Propylenglykol wird verwendet, um den Gefrierpunkt des gesammelten festen Niederschlags zu
senken. Propylenglykol ist ein ungiftiges und nicht hygroskopisches Polymer auf Wasserbasis, das in Totalisator-
Niederschlagsmessgeraten verwendet wird, insbesondere zum Sammeln von gemischten und festen Niederschlagen.

Im Allgemeinen ist es nicht erforderlich, synthetisches Ol zu dem bereits eingefUllten Gemisch aus Frostschutzmittel und Wasser
hinzuzufigen.

FUllen Sie die Frostschutzlosung im folgenden Mischungsverhaltnis in die Waagschale des PreciBal:

Frostschutzmittel Wasser Frostschutz fur Follstand 50 % | Frostschutz fir FUllstand 80 %
501 2,01 -15°C -8°C
75| 3,01 -34°C -4°C

Achtung; Verwenden Sie das Frostschutzmittel niemals unverdinnt, wenn Sie kein Ol auf die Oberflache geben! Geben Sie immer
40 Volumenprozent Wasser hinzu. Das reine Frostschutzmittel ist hygroskopisch und kann feuchte Luft an der Wasseroberflache
anhaften.

Der Frostschutz ist bereits dann gewahrleistet, wenn das Gemisch aus Propylenglykol/Wasser und Niederschlag nicht vollstandig
gefroren ist, sondern zu tauen beginnt. Der Inhalt des Behalters muss nicht vollstandig aufgetaut sein. Die Waagschale wird auch
bei tiefem Frost nicht beschadigt.
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6.6 Horizontale Position Uberprifen

Zur einfachen Uberprufung der horizontalen Lage legen Sie einfach eine Wasserwaage in zwei senkrecht zueinander stehenden
Richtungen auf den Rand. Sollte dies nicht der Fall sein, wiederholen Sie das urspringliche Verfahren, um die Grundplatte
waagerecht auszurichten (siehe Kap. Installation[+1%).

6.7 Messgenavigkeit Gberprifen

Zur Uberprifung der Messgenauigkeit wird der SDI-12-Verifizierungsbefeh! (av!) verwendet. Die Genauigkeitsprufung sollte bei
trockenem Wetter und keinem oder nur leichtem Wind (Windgeschwindigkeit weniger als 2 m/s, keine Boen) durchgefuhrt
werden. Zur Uberprifung der Genauigkeit benotigen Sie ein prazises Referenzgewicht (20, 25, 50, 100 oder 200 g) und einen
Daten-Logger, der den SDI-12-Transparentmodus unterstutzt. Alternativ kdnnen Sie auch eine genaue Wassermenge verwenden
(gilt nicht fUr die Niederschlagsmesser der E-Serie, die nur mit einem Gewicht kontrolliert werden konnen).

Vorgehensweise:

1. Wenn das Gerat an einen laufenden Daten-Logger angeschlossen ist, halten Sie die Messung an.

2. Leeren Sie die Waagschale aus.

3. Nivellieren Sie anschlietend den Niederschlagsmesser.

4. Starten Sie die KISTERS AiO-Anwendung und verbinden Sie diese mit dem Niederschlagsmesser.

5. FUhren Sie einen Daten-Reset durch und warten Sie zwei Minuten.

6. Lassen Sie sich den Kurzzeit-Messverlauf des letzten Niederschlags anzeigen.

7. Legen Sie ein Referenzgewicht auf den Boden der Waagschale. Versuchen Sie, das Gewicht genau in der Mitte zu platzieren.

8. Beobachten Sie den Wert des letzten Niederschlags in der Grafik bzw. in der Tabelle des Kurzzeit-Messverlauf. Warten Sie, bis

der Wert nicht mehr ansteigt, jedoch mindestens drei Minuten lang (siehe Abbildung).

B w

<  Last precipitation

2.501
1.300
0.650
et
24 25 26 27 28 29 30 31 32
=15
Step mm
32 2.501
31 2,501
30 2,501
29 2.501
28 1134
27 0.000

Eata el alalal

Abbildung 7 - KISTERS AiO-Anwendung

Der Test ist erfolgreich, wenn der Endwert in Millimetern innerhalb des Intervalls ,Minimum..Maximum” fur das angegebene
Referenzgewicht und die angegebene Offnungsflache liegt.

9. Entfernen Sie das Referenzgewicht.

10. FUhren Sie den Daten-Reset erneut durch, damit die Niederschlagswerte, die wahrend des Tests gemessen wurden, nicht vom
Daten-Logger ausgelesen werden kdnnen.
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11. FOhren Sie die Messung fort.

Offnungsflache [cm?]
200 400 500
Referenzg | Min. [mm] | Nom. Max. Min. [mm] | Nom. Max. Min. [mm] | Nom. Max.
ewicht [g] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
20 0,99 1,0 1,01 0,495 0,5 0,505 0,396 0,4 0,404
25 1,238 1,25 1,263 0,619 0,625 0,631 0,495 0,5 0,505
50 2,475 2,5 2,525 1,238 1,25 1,263 0,99 1,0 1,01
100 4,95 5 5,05 2,475 2,5 2,525 1,98 2,0 2,02

Beachten Sie: Die oben genannten Minimum-/Maximalwerte kdnnen nur verwendet werden, wenn die Genauigkeitsprufung
unter Laborbedingungen durchgefuhrt wird. Da es in der Regel nicht moglich ist, solche Bedingungen bei einer

Genauigkeitsprufung vor Ort zu erfUllen, ist in diesem Fall ein Messfehler von 2 % akzeptabel.
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7 Reparatur

Die Prazisionsmessgerate und Datenlogger von KISTERS werden in qualitatsgesicherten Prozessen hergestellt. Alle Produktions-
und Montagestandorte von KISTERS in Australien, Neuseeland und Europa sind nach I1SO 9001 zertifiziert. Alle Gerate werden
werkseitig getestet und/oder kalibriert, bevor sie an den Kunden ausgeliefert werden. Dadurch wird sichergestellt, dass die
Produkte von KISTERS bei der Auslieferung ihre volle Leistungsfahigkeit entfalten.

Trotz strengster Qualitatssicherung (QS) von KISTERS kann es innerhalb oder auRerhalb der Garantiezeit zu Fehlfunktionen
kommen. In seltenen Fallen kann es vorkammen, dass ein Produkt nicht in Ubereinstimmung mit Ihrer Bestellung geliefert wird.
In solchen Fallen gelten die RUckgabe- und Reparaturbestimmungen von KISTERS. FUr Sie als Kunde bedeutet das:

= Wenden Sie sich an KISTERS, indem Sie das Formular fUr Reparaturanfragen und die online zur Verfugung gestellte
Kontaminationserklarung verwenden:

Region (Sprache) Download-Link

) - _ Formular fUr Reparaturanfragen (APAC)
Asien-Pazifik (Englisch)
Kontaminationserklarung (APAC)

_ i Formular fUr Reparaturanfragen (EMEA)
Europa, Naher Osten und Afrika (Englisch)
Kontaminationserklarung (EMEA)

Formular fUr Reparaturanfragen (DE)
Deutschland (Deutsch)
Kontaminationserklarung (DE)

Als Antwort erhalten Sie eine Referenznummer, auf die Sie sich in der weiteren Korrespondenz und auf den Frachtpapieren,
die Ihre RUcksendung beiliegt, beziehen mussen.

= Bitte geben Sie so viele Informationen und/oder klare Anweisungen in den Rucksendeunterlagen an. Dies unterstUtzt unsere
Prufingenieure bei der Diagnose.

= Bitte versenden Sie die Ware nicht, bevor Sie die Referenznummer erhalten haben. KISTERS wird keine Gerate ablehnen, die
ohne Referenznummer eintreffen; allerdings kann die Bearbeitung langer dauern.

Zollanforderungen fUr Artikel, die fUr Reparaturen mit oder ohne Garantie an KISTERS gesendet werden: Erkundigen Sie sich bei
lhren nationalen Zoll-/Steuerbehdrden nach Details, Prozessen und notigen Unterlagen bezuglich der steuerfreien Rucksendung
von Produkten. In der Regel gibt es spezielle Zolltarifcodes (z. B. HS-Code = 9802.00), die belegen, dass der Artikel zur Reparatur
zurickgeschickt wird und keinen Handelswert hat. Bitte beachten Sie, dass auch auf der Zollrechnung / den Versandpapieren
deutlich vermerkt sein muss: "Ware wird zur Reparatur an den Hersteller zurickgeschickt - Kein Handelswert". Es ist zwingend
erforderlich, dass der RUcksendung eine Warenrechnung auf Briefpapier beigefUgt ist. KISTERS behalt sich das Recht vor, dem
Kunden die Zeit in Rechnung zu stellen, die fUr die Korrektur falscher Zolldokumente aufgewendet wurde.

Hinweis: Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Ware sorgfaltig und sicher verpackt ist. Schaden, die wahrend des Transports
auftreten, sind nicht von unserer Garantie abgedeckt. FUr eine Reparatur konnen Kosten anfallen.
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https://cdn.hyquestsolutions.eu/fileadmin/Services/Downloads/RepairRequestForm_aus-nz.pdf
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https://cdn.hyquestsolutions.eu/fileadmin/Services/Downloads/Kontaminationserklaerung_de.pdf

Technische Daten

8 Technische Daten
Modell
PreciBal 200 PreciBal 314 PreciBal 400
Offnungsflache 200 cm? 314 cm? 400 cm?
Niederschlagsbereich 1500 mm 955 mm 750 mm
Absolute Genauigkeit +0,1%
Relative Genauigkeit +1%
Absolute Genauigkeit 0,025 mm
der Niederschlagsmenge
Cenauigkeit der 0,025 mm/min
Niederschlagsintensitat
Schwellenwert 0,05 mm 0,032 mm 0,025 mm
Maximale 3600 mm/h
Niederschlagsintensitat
Auflosung 0,001/0,01 mm
Messelement Wagezelle
Versorgungsspannung 5..30VDC (Verpolungsschutz)
Leistungsaufnahme / <25mW;4mAGBYV)..0,5mA (24 V)
Stromaufnahme
Heizspannung (Heizleistung) 10-30 VAC/DC; = 0,8-25A;P=8-75W
Impulsausgang Relaiskontakt; 2 Hz (250/250 ms); 1/0,1/0,01 mm pro Impuls; max. 24V /0,5 A
Schnittstellen SDI-12, RS-485 (2-adrig, 300-115.200 bit/s), Bluetooth Low Energy, USB (optional)
Kommunikationsprotokolle SDI-12 Version 1.4, Modbus RTU, Modbus ASCII, alteres MPS/ASCII-Protokoll
Abmessungen (ohne Sockel) @ 385 x 650 mm @385 x610 mm @385 x610 mm
Cewicht 9,5 kg 9,5 kg 9,5 kg
Betriebstemperatur -40..+70°C
Lagertemperatur -50..+70°C
Betriebsluftfeuchte 0..100%
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Pflichten des Betreibers und Entsorgung

9 Pflichten des Betreibers und Entsorgung

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:

= Pflichten des Betreibers[4™
= Demontage/Entsorgungl s

9.1 Pflichten des Betreibers

Europadische Union

Im europaischen Binnenmarkt liegt es in der Verantwortung des Betreibers, dafur zu sorgen, dass folgende gesetzliche
Regelungen beachtet und eingehalten werden: nationale Umsetzung der Rahmenrichtlinie (89/391/EWG) und der zugehorigen
Einzelrichtlinien, insbesondere 2009/104/EG, Uber Mindestvorschriften fur Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Benutzung
von Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit.

Weltweit

Vorschriften: Wenn und soweit erforderlich, mussen Betriebsgenehmigungen vom Betreiber eingeholt werden. DarUber hinaus
muUssen nationale oder regionale Umweltschutzanforderungen eingehalten werden, unabhdngig von lokalen gesetzlichen
Bestimmungen zu folgenden Themen:

= Arbeitssicherheit
= Produktentsorgung

Anschlusse: Die Ortlichen Vorschriften fUr die elektrische Installation und den Anschluss sind zu beachten.

9.2 Demontage/Entsorgung

Bei der Entsorgung der Gerate und des Zubehors sind die geltenden ortlichen Umwelt-, Entsorgungs- und
Arbeitsschutzvorschriften zu beachten.

Vor der Demontage

= Elektrische Gerate:
= Schalten Sie die Gerate aus.
= Trennen Sie elektrische Gerate von der Stromversorgung, unabhangig davon, ob die Gerate an das Stromnetz oder an
eine andere Stromquelle angeschlossen sind.
= Mechanische Gerate;
= Befestigen Sie alle losen Komponenten. Verhindern Sie, dass sich das Gerat selbstandig oder ungewollt bewegt.
= | dsen Sie mechanische Befestigungen: Beachten Sie, dass Gerate schwer sein koénnen und durch das Losen der
Befestigungen mechanisch instabil werden konnen.

Entsorgung

Betreiber von Altgeraten mussen diese getrennt vom unsortierten Hausmull entsorgen. Dies gilt insbesondere fur Elektroschrott
und elektronische Altgerate.

Elektroschrott und elektronische Gerate durfen nicht Uber den Hausmull entsorgt werden!

Stattdessen mussen diese Altgerate getrennt gesammelt und Uber die ortlichen Sammel- und RUcknahmesysteme entsorgt
werden.
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Pflichten des Betreibers und Entsorgung

Eingebaute oder mitgelieferte Batterien und Akkus mussen von den Geraten getrennt und an der dafUr vorgesehenen
Sammelstelle entsorgt werden. Am Ende der Lebensdauer muss der Lithium-lonen-Akku entsprechend den gesetzlichen
Bestimmungen entsorgt werden.

EU-WEEE-RIchtlinie

Als Akteure auf dem Umweltmarkt hat sich die KISTERS AG verpflichtet, die BemUhungen zur Vermeidung und Wiederverwertung
von Abfallen zu unterstitzen. Bitte beachten Sie:

= Vermeidung vor Recycling!

= Recycling vor Entsorgung!

Das Symbo| HEEE 7cist an, dass die Verschrottung des Gerats gemaR der Richtlinie 2012/19/EU durchgefuhrt werden muss.
Bitte beachten Sie die ortliche Umsetzung der Richtlinie und ggf. begleitende oder erganzende Gesetze und Vorschriften.
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10 Anhdnge

Dieses Kapitel enthalt die folgenden Abschnitte:
= KISTERS PreciBal (RainBal) Applaah

10.1 KISTERS PreciBal (RainBal) App

Die KISTERS PreciBal (RainBal)-App verandert die Art und Weise, wie Sie mit dem Gerat umgehen. Die PreciBal (RainBal) App bietet
eine Reihe von innovativen, einfach zu bedienenden Funktionen, mit denen Sie Uber Ihr mobiles Gerat auf die volle Leistung des
Messgerats Zugriff haben.

Die KISTERS PreciBal (RainBal)-App verbindet sich Uber Bluetooth® mit dem Gerat.
Die App ist kostenlos fUr Android und i0S erhaltlich.

10.1.1  PreciBal/RainBal App-Funktionalitdt in Kiirze

Koppeln Sie Ihr(e) Gerat(e) und stellen Sie eine Verbindung zu ihnen her.

Greifen Sie auf Messdaten aus verschiedenen Registern mit numerischer und grafischer Visualisierung zu.
Zeigen Sie ausgewahlte Parametereinstellungen an und bearbeiten Sie diese.

Zeigen Sie Protokolldaten an (Geratestatus-Informationen) und leiten Sie diese per E-Mail weiter.
Aktualisieren Sie die Firmware.

10.1.2 Precibal/RainBal App - Benutzeroberfldche

So starten Sie die PreciBal (RainBal) App: Klicken Sie auf das Icon KISTERS
PreciBal (RainBal) auf Inrem Smartphone oder Tablet.

Die App wird geoffnet. Drucken Sie die Taste [SCAN], um die Suche nach
Geraten in der Nahe zu starten.

Devices Q sCAN

Press Scan button to search for
devices

Die App beginnt mit der Suche nach Geraten. Wenn ein Gerat gefunden
wird, wird es in eine Liste aufgenommen. Mit der Schaltflache
[VERBINDEN] konnen Sie eine Verbindung zu einem bestimmten Gerat
herstellen. Sobald das Gerat gefunden wurde, mit dem Sie eine
Verbindung herstellen mochten, kénnen Sie "STOP  SCANNING"

. .
auswahlen.

TRWS#2445

[P

5

0.241 mm

Latest Value

£d I

33v 01
Valtage status
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Sobald die Verbindung hergestellt ist, zeigt die PreciBal (RainBal)-App
& TRWS#2445 die neuesten Messwerte des Gerats an.
] g & mm Jeder Wert wird in einer separaten Kachel angezeigt.
Galsn 020‘12 Je nach Gerat passt die Liste der Kacheln wegen Uberlange evtl. nicht
Weight precipitation auf den Bildschirm. Verwenden Sie die Ublichen Touch-Display-

Funktionen, um nach oben und unten zu blattern, um alle Werte oder

mm mm einen gewunschten spezifischen Datenwert anzuzeigen.

] i

2125 0.241

Total
precipitation Last precipitation

& mm/h 8 °C

s

2.400 19.97

Rain intensity Temperature

A Kacheln sind aktive Elemente, genau wie eine Schaltflache. Wenn Sie auf
¢ Total precipitation eine Kachel klicken, erhalten Sie Zugriff auf eine detaillierte Ansicht der
Daten.

Der Screenshot auf der linken Seite zeigt die Daten zum
rz02 , "Gesamtniederschlag” mit einem Liniendiagramm oben und einer
j numerischen Tabelle der Einzelwerte unten.

Step mm
14 2125
i) 2123
12 2118
1" 21
10 2.106
9 2.098
8 2.089
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1843 ®

€ Settings

FW version
1.01.35BL1.11.02 SE1.02.01

Orifice
200 cm2

SDI12 address
0

Device reset

Delete bondings

1426 W 0@ & &

Settings

FW version
1.09.00 BL1.11.02 SE1.02.01

PIN code requirements
i SIXdigit PIN, zero padded, unique

for each device (not 0000 or 1234)

Orifice
6.3inch

Device maintenance
0

Device reset
After each settings do RESET

SDI12 address
0{0-9, a-z, A-Z}

@ Metric/Imperial
i{m-i}

Pulse ratio
- 3.937 mil

1] (@] <

A Device reset (After each ...
@@ Switched on =1 = true

1428 & ) & @

€ App Settings

Show app logs

———
Delete all logs MWoceere
App version 113

@ Metric/Imperial ({m-i})

Enter a string:
i

Andere Kacheln ermoglichen den Zugriff auf Gerateeinstellungen, wie in
den Screenshots dargestellt.

Die Informationen des Geratestatus-Protokolls konnen auf dem mobilen
Gerat angezeigt und/oder per E-Mail weitergeleitet werden.

Andern der physikalischen Einheiten: Die Standardeinstellung ist
metrische Einheiten. Verwenden Sie das MenU EINSTELLUNGEN der
App, um zu imperialen Einheiten zu wechseln. Die Einstellung erfolgt
manuell: Die Eingabe von 'm' stellt metrische Einheiten ein, die Eingabe
von 'I'stellt imperiale Einheiten ein. Um die Einstellungen zu aktivieren,
setzen Sie das Gerat zurUck (hierzu auch das MenU EINSTELLUNGEN der
App verwenden).
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Kontaktdaten

Europa | KISTERS Europe
Australien | KISTERS Australia
Neuseeland | KISTERS New Zealand

Lateinamerika | KISTERS Latin America

Nordamerika | KISTERS North America

Spanien | KISTERS Ibérica
Frankreich | KISTERS France
Kanada | KISTERS Canada

S ONC O OWC OUC
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ou

+492408 93850
hydromet.sales@kisters.eu
www. kisters.eu

+612 96012022
sales@kisters.com.au
www.kisters.com.au

+64 7 857 0810
sales@kisters.co.nz
www.kisters.co.nz

+57 350 575 4079
sales@kisters-latam.com
www kisters-latam.com

+1561459 4876
kna@kisters.net
www.kisters.net

info@kisters.es
www.kisters.es

+3314120 9200
info@kisters.fr
www.kisters.fr

kna@kisters.net
www. kisters.net

© 2026 | KISTERS AG



www.kisters.eu
© 2026 | KISTERS AG /( Kl STE RS
01.06.2026

Empowering decisions of tomorrow


https://www.kisters.eu/

	Titel
	Inhaltsverzeichnis
	Haftungsausschluss
	Sicherheitshinweise
	Lieferumfang
	Einleitung
	Messungen und Datenverarbeitung
	Schnittstellen
	Modelle und Auffangflächen
	Messung der Niederschlagsmenge
	Erzeugen von Impulsen am Kontaktausgang
	Messung der Regenintensität
	Messung des Inhalts des Sammelbehälters
	Messung der Temperatur

	Installation
	Allgemeine Anforderung
	Vorbereitung des Niederschlagsmessers für die Montage
	Montage des Niederschlagsmessers auf dem Sockel
	Montage des Niederschlagsmessers an einem Mast mit Hilfe des Adapters für die Mastbefestigung
	Installation abschließen

	Konfiguration
	Schnittstellen
	Externe Verbindung

	Betrieb
	Datenkommunikation
	SDI-12
	Allgemeine SDI-12-Befehle
	SDI-12-Messbefehle (metrische Einheiten)
	SDI-12-Messbefehle (imperiale Einheiten)
	SDI-12-Befehle für das Auslesen des Status
	SDI-12-Überprüfung
	SDI-12-Einstellungen
	SDI-12 V1.4 Metadaten-Befehle

	RS-485
	SDI-12-Protokoll über RS-485
	ASCII-Protokoll
	MODBUS-Protokoll

	Tabelle der Ausgabedaten

	Diagnose
	SDI-12: Sensordiagnose
	Schritt 1: Zurücksetzen/Löschen der kumulativen Niederschlagszähler
	Schritt 2: Bekanntes Gewicht auflegen und warten
	Schritt 3: Daten auslesen und Niederschlagswert prüfen

	RS-485: Sensordiagnose


	Wartung
	Entleeren der Waagschale
	Visuelle Kontrolle
	Reinigung
	Prüfung der Heizung
	Frostschutzmittel zugeben
	Horizontale Position überprüfen
	Messgenauigkeit überprüfen

	Reparatur
	Technische Daten
	Pflichten des Betreibers und Entsorgung
	Pflichten des Betreibers
	Demontage/Entsorgung

	Anhänge
	KISTERS PreciBal (RainBal) App
	PreciBal/RainBal App-Funktionalität in Kürze
	Precibal/RainBal App – Benutzeroberfläche


	Kontaktdaten

